
Lernziele:

 Î  Die Schülerinnen und Schüler lernen Elemente moderner Architektur kennen.
 Î  Sie skizzieren ihr modernes Traumhaus und bauen ein Modell aus Pappe.
 Î  Sie zeichnen ihr Gebäudemodell ab und modellieren die Grafik mit Hell-Dunkel-Kontrasten. Danach 
präsentieren sie ihr Modell und die Zeichnung.

Anmerkungen zum Thema: 

Die Darstellung von plastischer Tiefenwirkung auf 
der Bildebene durch ein bestimmtes Verfahren be-
zeichnet man als Perspektive.

Diese Raum- und Körperdarstellung ist ein bildneri-
sches Mittel in der Kunst.
Um Räumlichkeit zu schaffen gibt es verschiedene 
Möglichkeiten: 
• Die Einfluchtperspektive (Zentralperspektive) 

kann eingesetzt werden. Hierbei verlaufen alle in 
die Tiefe gehenden Linien auf einen Fluchtpunkt 
zu. Die horizontalen und vertikalen Linien verlaufen parallel. Diese Perspektive ist für architektoni-
sche Zeichnungen aber nur bedingt sinnvoll, da sich je nach Standort des Betrachters die Linien 
verschieben.

• Bei Zeichnungen in der Architektur und um quaderförmige Körper darzustellen kommt in der Regel 
die Zweifluchtperspektive zum Einsatz. Diese wird auch als Normalperspektive bezeichnet. Auf der 
Horizontlinie werden 2 Fluchtpunkte markiert. Ausgenommen von den senkrechten Kanten, laufen 
alle anderen zu den beiden Fluchtpunkten. Eine einfache aber schnelle Erklärung zum Zeichnen der 
Perspektiven kann man unter http://de.wikihow.com/Perspektivisches-Zeichnen nachsehen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Schattierung. Licht- und Schattenpartien sorgen dafür, dass der 
Gegenstand plastisch erscheint. Je stärker der Schatten, desto kleiner ist der Abstand bei der Schraffie-
rung zwischen den Linien. Sehr helle Flächen können frei gelassen werden. 

Die moderne Architektur des 20.Jahrhunderts ist durch eine neue Art der Raumaufteilung im Inneren 
der Gebäude gekennzeichnet. Durch neue Technologien konnten die Architekten andere Raumkonzep-
te schaffen, indem Mauern durchbrochen, verschoben oder aufgelöst wurden.

Der Baustil ist relativ einfach und stützt sich auf architektonische Grundelemente wie Rechtecke, hori-
zontale und vertikale Ebenen. Einer der wichtigsten Architekten ist T.Gerrit Rietveld, der ab 1920 der 
Gruppe De Stijl angehörte. Eines seiner berühmtesten Werke ist das ‚Haus Schröder’ in Utrecht, Hol-
land.

Einer der Gründungsmitglieder dieser Bewegung war Robert van’t Hoffs mit seiner Villa „Henny“ (1914-
1916) oder Charles-Edouard Jeannerets „Maison Domino“. Durch kubisch-lineare Formen und der star-
ken Betonung der Horizontalen zählen ihre Bauwerke zu den ersten der modernen Architektur.

Literatur zur Vorbereitung:

• H.-J. Dahmlos: Bauzeichnen. Verlag Dr.Max Gehlen, Bad Homburg, 1996
•  Michael Klant, Josef Walch: Bildende Kunst 3, Materialien für den Kunstunterricht in der Sekundar-

stufe 1; Westermann, Schroedel, Diesterweg; Braunschweig 2010 
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•  Maria Carla Prette, Alfonso De Giorgis: Was ist Kunst- Bauwerke, Skulpturen, Gemälde, Epochen 
und Stile erkennen und verstehen; KAISER 2004

•  Karin Thomas: DuMonts Kunstlexikon des 20.Jahrhunderts: Künstler, Stile und Begriffe; DUMONT 
VERLAG, Köln 2006

Internetquellen:

•  https://de.wikipedia.org/wiki/3-D
•  http://www.kunstlinks.de/material/frieder_kerler/raumdarstellung/
•  http://www.modellbau-wiki.de/wiki/Portal:Architekturmodellbau
•  http://www.architektur-und-schule.org/911.html
•  https://de.wikipedia.org/wiki/De_Stijl
•  http://de.wikihow.com/Perspektivisches-Zeichnen

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Einführung zur modernen Architektur
2. Schritt: Skizze des Modells
3. Schritt: Modellbau des Hauses und 3D-Zeichnung
4. Schritt: Präsentation der Schülerarbeiten

Checkliste:

Klassenstufen • 7. bis 9. Klassenstufe

Zeitangaben: •  8 bis 10 Stunden

Vorbereitung: • M1, M2, M4 auf Folie kopieren
• M3 in Klassenstärke kopieren

Technische Mittel: • Overheadprojektor

Materialien: •  Zeichenpapier
•  Graupappe
•  Cutter
•  Klebstoff
•  Bleistifte

Autorin: Anne Kunst, Realschullehrerin, geb 1981, Studium der Kunstwissenschaft & Kunstdidaktik 
(Englisch) an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe; mehrere Gruppen- und Einzelausstellungen.
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1. Schritt: Einführung zur modernen Architektur

• Die Schülerinnen und Schüler reagieren auf die Abbildungen.
• Sie bringen ihr Vorwissen über Architektur ein und beschreiben Merkmale moderner Gebäude.

Zu Beginn legt die Lehrperson die Folien M1 und M2  auf den Overheadprojektor. Die Schülerin-
nen und Schüler beschreiben die Gebäude und bringen ihr Vorwissen zur Dreidimensionalität 
und Raumdarstellung ein. Mögliche Fragen, die im Klassengespräch geklärt werden könnten 

wären: was bedeutet Dreidimensionalität, wie kann man Raum schaffen, was ist moderne Architektur, 
oder ähnliches.

Ergänzend kann die Lehrperson einen kurzen Exkurs in die moderne Architektur geben, indem sie auf 
ein oder zwei Gebäude eingeht und Informationen zur Bauweise und den Architekten gibt (siehe An-
merkungen).

2.  Schritt:Skizze des Modells 

• Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich wie ihr modernes Traumhaus aussehen könnte.
• Sie zeichnen eine Skizze ihres Gebäudemodells.

Die Schülerinnen und Schüler erhalten das Arbeitsblatt M3 . Im Idealfall zeigt die Lehrperson den 
Schülerinnen und Schülern ein Gebäudemodell von vergangenen Klassenstufen.

Um der Klasse das Skizzieren ihres Modells zu erleichtern, könnte man ein kleines Experiment ma-
chen; dazu stellt die Lehrperson ein Gebäudemodell auf einen Tisch. Davor befindet sich ein mit Over-
headfolie bespannter Rahmen. Ein/e freiwillige/r Schüler/in schaut durch den Rahmen. Nun soll die 
Schülerin/der Schüler mit zugekniffenem Auge alle Kanten der Quader so auf die Folie zeichnen, wie 
sie ihm/ihr erscheinen. Die Anderen beobachten ihre/n Mitschüler/in dabei.

Nach dem Experiment legt die Lehrperson die Folie M4  mit der Skizze eines Gebäudes in der 
Zweifluchtpunktperspektive auf den Overheadprojektor. Die Klasse erkennt, dass alle Linien auf 
der rechten Seite der Vertikalen im rechten Fluchtpunkt und alle Linien auf der linken Seite der 

Vertikalen im linken Fluchtpunkt zusammen laufen. Diese befinden sich immer auf Augenhöhe. Waage-
rechte und senkrechte Linien verkürzen sich nach hinten.

Jeder überlegt sich wie sein modernes Traumhaus aussehen könnte und zeichnet eine Skizze mit Blei-
stift auf ein DIN A4 Papier.
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3. Schritt: Modellbau des Hauses und 3D-Zeichnung

•  Die Schülerinnen und Schüler zeichnen Wände, Böden, Dächer, Fenster und Türen auf die Grau-
pappe.

•  Danach schneiden sie die einzelnen Elemente mit einem Cutter aus und kleben sie auf einen So-
ckel oder ein Stück Karton.

•  Sie zeichnen das fertige Modell in der Normalperspektive auf ein DIN A4 Papier und versuchen 
durch Schraffuren Hell-Dunkel-Kontraste zu erzielen.

Das Gebäudemodell kann in Partner- oder Einzelarbeit gestaltet werden (im Falle von Partnerarbeit 
sollten sich die Schülerinnen und Schüler für eine Skizze entscheiden). Sie zeichnen Wände, Boden- 
und Dachflächen, Fenster, Türen, Geländer und ähnliches auf Graupappe oder Architekturpappe.

Danach werden die einzelnen Bauelemente sorgfältig ausgeschnitten, bestenfalls mit einem Cutter. 
Bevor die Schülerinnen und Schüler die Elemente aufkleben, sollten sie diese erstmal entsprechend 
auslegen und überprüfen.

Im Anschluss werden die Einzelteile auf einem Stück Pappe zusammengefügt. Nun zeichnen die Schü-
lerinnen und Schüler das Modell in der Zweifluchtpunktperspektive bzw. Normalperspektive ab. Hierzu 
zeichnen sie eine Horizontlinie mit zwei Fluchtpunkten. Sie bestimmen in etwa die Höhe ihres Hauses 
und skizzieren die Vertikalen; danach verbinden sie alle Eckpunkte mit den entsprechenden Flucht-
punkten und schattieren ihre Zeichnung.

4. Schritt : Präsentation der Schülerarbeiten

• Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Ergebnisse.

Die Schülerinnen und Schüler stellen ihre Werke in einer Galerie auf den Tischen auf. Es folgt eine ‚stil-
le Vernissage’; d.h. die Klasse betrachtet die Werke in einem Rundgang ohne Worte.

Im Anschluss präsentieren die Schülerinnen und Schüler ihre Gebäudemodelle und Zeichnungen.

Gegen Ende wird das Thema im Plenum gemeinsam mit der Lehrkraft reflektiert sowie Tipps zur Ver-
besserung bzw. Vertiefung gegeben.
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M2

Ludwig Mies Van Der Rohe (1927)
http://motor-fuer-nachhaltigkeit.de/bauwesen-bauwerke/

F.L.Wright, Falling Water House (1936)
https://de.wikipedia.org/wiki/Fallingwater 
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